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I. Schutzbereich

a) Persönlich: 

 jeder Elternteil, auch Adoptiveltern

 nicht aber Pflegeeltern, Großeltern, Stiefeltern 

b) Sachlich:

 freie Entscheidung über Pflege (= Sorge für das körperliche Wohl) und 

Erziehung (= Sorge für die seelische und geistige Entwicklung)

Wichtig: Elternrecht ist zugleich Elternpflicht!

Beginn des Elternrechts: Schwangerschaft 

Ende des Elternrechts: Volljährigkeit

II. Eingriff in den Schutzbereich

 jedes staatliche Handeln, das dem Einzelnen ein Verhalten, welches in den Bereich 

eines Grundrechts fällt, ganz oder teilweise unmöglich macht 

Beispiele:

- Adoption 

- Vaterschaftsanfechtung

- Entzug des Sorgerechts oder Beschränkung der elterlichen Sorge

- Trennung des Kindes von den Eltern gegen den Willen der Eltern
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III. Verfassungsrechtliche Rechtfertigung eines Eingriffs

a) Schranken: 

 Art. 6 Abs. 2 S. 2 GG: staatliches Wächteramt

 Art. 6 Abs. 3 GG: Trennung des Kindes von der Familie

 i.Ü. kollidierendes Verfassungsrecht (str.), z.B. staatliche Schulhoheit 

(Art. 7 Abs. 1 GG), Strafanspruch des Staates

b) Schranken-Schranken

 Ausübung des staatlichen Wächteramtes nur zum Wohl des Kindes

 Trennung des Kindes von der Familie (= Herauslösung aus dem         

Familienverband) nur bei Versagen der Eltern oder sonstiger Gefahr 

der Verwahrlosung 

 Verhältnismäßigkeit

 Bestimmtheit und Normenklarheit
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